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Von Helene Jacky
Illustration von Fritz Traffeiet

Wo ds Mädeli a däm Morge
erwachet isch, het's e Gump zum Bett uus
gnoh und isch im Hemli a ds Fänschter
gsprunge, für ga z'luege, was es für Walter

sygi. Und wo-n-es gseh het, wie
d'Sunne hinder em Niese vüregluegt het
und wie der Himmel blau und wulkelos
gsi isch, het's ihns dunkt, es möchii grad
afa juze vor Freud,- es isch nämlech am
Namittag Tanzete agseit gsi uf der Widli-
matte unde, grad näbe der Simme zueche,
und da het sech halt ds Mädeli grüüsli
druuf gfreut. Es het de i syr schöne
Simmetalertracht, wo-n-es vom Müetti
selig g'erbt gha het, welle gah, vo wäge
das tuusigs Meitschi het gnau gwüsst,
dass es da drin am nättischte usgseh het.
Aber zue-n-ere Tanzete uf der Widli-
malfe unde het absolut schöns Wätter

ghörl; we me all Augeblick hätt müesse
Angscht ha, jitz chömm's de cho rägne,
wär's sicher nume e halbi Freud gsi. Drum
isch das Mädeli e so glücklech gsi, wo-
n-es das strahlende Wätter gseh het, und
es isch ihm gsi, d'Wält heig no nid män-
gisch e so schön usgseh wie grad hüll:
der Niese der! äne gägem Thunersee zue,
mit syr fyne blaue Silhouette, und wenn
es e chly der Chopf dräiht het, der!
obe ds Stockhorn sträng und düschter,-
vorzueche aber, nächer als alli andere,
d'Simmetaleralpe, hällgrüen, mit dunkle
Wälder da und dort und ere Hütte al-
beneinisch ganz verloren i der Einsamkeit.

Und vor däm Hintergrund zueche
ds Dörfli mit syne bruune schindeldeckte
Hüser und sym wysse Chilchsturm zmitts
dinne.

«Bischt uuf, Mädeli?» het plötzlech
Grossmueflers Stimm us der Näbestube
use tönt. « Chumm mer doch dä Värs
da cho läse, myni Auge wärdit nahdisch
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liluslrstion von I^rits I'rattelet

^/Vo cis ^iscisii a cism i/IorIS sr-
wssirst issir, irst's s (iumxi sum Lstt uus
gnoir unci issir im üsmü s cis ksnsoirtsr
Isprungs, iür gs s'iusIS, v/ss ss iür "VV^st-

tsr s^gi. iinci v/o-n-ss gssir irst, v/is
ci'Lunns irincisr sm iiisss vürsglusgt irst
unci v/is cisr üimmsi irlsu unci v/uiicsios
Fsi issir, irst's iirns ciunkt, ss mösirti Irsci
sis juss vor krsuci,- ss issir nsmissir sm
iismittsI ?srrssts SFSsit Isi rri cisr Wiciii-
mstts urrcls, Irsci nsds cisr Limms sussirs,
unci cis Irst ssslr irsit cis ^iscisii grüüsii
ciruui girsut. Ls irst cis i s^r sslrörrs
Limmstsisrtrssirt, v/o-n-ss vom I/lüstti
ssÜI I'srirt Airs irst, v/siis gsir, vo v/s^s
ciss tuusiIs I^/lsitssiri irst gnsu Iv/üsst,
cisss ss cis cirin sm rrsttissirts usAssir irst.
A.izsr sus-rr-srs ?snssts rri cisr 'Wicili-
mstts rrrrcis irst sirsoiut ssirörrs Wsttsr

glrört,- v/s ms sii i^ugsdiisic irstt mrrssss
iVnFssirt Irs, jit2 sirömm's cis slro rsgrrs,
v/sr's sisirsr rrrrms s irsiiri krsrrci gsi. Drum
isslr ciss iVlscisii s so glrrsicissir Isi, v/o-
rr-ss ciss strsirisncis Wsttsr Fssir irst, rrrrci

ss issir iirm Isi, ci'V^sit irsi^ rro rrici msrr-
gissir s so sslrörr usgssir v/is grsci irütt-
cisr iiisss cisrt sns Isgsm ?irunsrsss sus,
mit s^r i^ns irisus Liliroustts, urrci v/snn
ss s siri^ cisr Lüropi cirsiirt irst, cisrt
oirs cis Ltosicirorn strsnI unci ciüssirtsr,-
vorsusoirs sirsr, nssirsr sis siü sircisrs,
ci'Limmstsisrsips, irsiigrüsn, mit ciunicis
VV^sicisr cis unci ciört unci srs üütts si-
irsnsinisoir gsns vsriorsn i cisr Linssm-
icsit. iinci vor cism HintsrIrunci susoirs
<is Oöriii mit s^ns irruuns ssirinisicissicts
üüssr unci s^m v/^sss Lürilsirsturm smitts
ciinns.

« öissirt uui, I^iscisii? » irst piötsissir
(irossmusttsrs Ltimm us <isr iisdsstuks
uss tönt. « dirumm msr ciooir cis Vsrs
cis oiro isss, m^ni ^UIS v/srciit nsirciisoir
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immer schlechter,- jitz probieren i scho
sit eme ganze Wyli und bringe dä Yärs
nid use!»

Ds Mädeli schlüüfl i sy Underrock und
geit zur Grossmueiter übere. Es setzt sech
uf d'Stabälle näbe die alti Frau und
nimmt ds Gsangbuech, wo sie-n-ihm häre
het. Vor em Fänschter hei d'Geranie
blüeil - d'Grossmuetler isch im ganze
Dorf bekannt gsi für ihri schöne Blueme
— und uf em Ofe het die graui Chatz
gschnuret; d'Morgesunne het gälbi
Fläcke a d'Wand gmale, und es isch i
der Stube e so heimelig und hall gsi,
wie-n-es nume in ere Burestube am Sunn-
tigmorge sy cha.

Ds Mädeli erzellt der Grossmueiter, es

heig wider vo dene rote Blueme träumet
- jitz scho drü Nacht! - «Blueme bringe
Glück!» meint d'Grossmuetler, «es wird
der öppis Guets passiere!»

« Hoffetlech! » seit ds Mädeli, «und
wenn's o nume dä guet Gugelhopf wäri,
wo Dir am Sunntig geng bachet. I ha
mi scho die ganzi Wuche druuf gfreut. »

« Bisch es schnäderfrässigs Mädeli »

D'Grossmuetler strycht dem Meitschi über
die bruune gchruuslete Haar. « Gstrählt
bisch o no nit, sovil i gseh! »

« Wenn i-n-Ech de dä Värs gläse ha,
so gahn i mi de ga schön mache. Hütt
woit i schön sy, Grossmueiter! »

« Hesch rächt, weit di wosch schön
mache zu Gottes Ehr! Giisch doch z'Pre-
dig, gäll? »

« Ja », seit ds Mädeli, « und de verzel-
len i-n-Ech de, was der Pfarrer gsiit het.
Und am Namiltag weit i de z'Tanz, wenn
Ihr nüt dergäge hiit. »

« Gang nume, Mädeli, we's di früüt.
Me muess luschtig sy, solang me jung
isch, nächhär wett me de mängisch und
cha nümme. Aber chumm mer de nid
spät hiime!»

Ds Mädelis Stimm geit wie-n-es hälls
Glöggli dür die Burestube düre, wo-n-es
dä Värs vorlist, wo d'Grossmuetler het
ufgschlage gha:

« Ich bin zufrieden,
Dass ich die Stadt gesehn,
Und ohn' Ermüden
Will ich ihr näher gehn,
Und ihre hellen, goldenen Gassen
Lebenslang nicht aus den Augen lassen...»

« Ja », seit d'Grossmuetler nachdänk-
lech, « i ha nit mängi Stadt gseh i mym
Labe, nume Thun es Mal, und uf üser
Hochzyfriis Bärn. Aber das het mi denn
e so schön dunkt, dass i mir das scho
cha vorstelle: e Stadt mi goldige Gasse!
Es wird ja dech ds himmlisch Paradys
dermii gmiint sy!»

Ds Mädeli het still zum Fänschter use-
gluegt. « Sie säge ja geng, d'Stadt syg
öppis so Schöns, Grossmueiter », seit es,
« aber i wetti nahdisch iinewäg nit furt
vo hie. Uses Gärtli und üsi Matte und
üses Veh, und die Bärge zringsetum, das
alls isch mir vil z'lieb, als dass i das wett
härgä, für i d'Stadt ga z'wohne. »

« Hesch rächt, Mädeli, i wett o niene
anders läbe als hie i üsem Simmetal obe.
Die Städt, we sie no so schön usgseh,
sy doch nüt für üs. We me uf em Land
geboren isch, muess me uf em Land blybe,
das isch am beschte für ds Land und
für üs. Aber destwäge chü mer is glych-
wohl früje uf die goldigi Stadt, wo das
Lied dervo redt: dert inne wird's de
öppe wohl allne wohl sy, üs Bure und
de Stadtlüt!»

Wo ds Mädeli de beide Chüeh und
de vier Geisse het ds Frässe gä gha, het
es sys Stübli i d'Ornig bracht und du
mit der Grossmueiter z'Morge gässe,-
nächhär het es sech zwäg gmacht für
z'Predig. D'Grossmuetler het nid mit-
chönne, wil sie bös z'Fuess isch gsi; aber
sie het sech de albes vom Mädeli la er-
zelle, was der Pfarrer prediget heig. Wo
ds Mädeli ds Gässli abgeit der Chilche
zue, hei grad d'Glogge afa lüte. Ds
Mädeli het tuusigs nätt usgseh i syr
schmucke Simmetalertracht mit de gsterkte,
schneewysse Ermel und dem schwarze
Spitzehübli uf em bruune Chruselchopf.
Vorn am Mieder näbe der Silberchetii
zueche hel's es füürrots Nägeli ygsteckt
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immsr sokisoktsr,- jit^ prokisrsn i soko
sit sins gsnss V/^Ii unci krings cis Vsrs
nici nssî s

Os kiscisii sokiiinit i s^r Oncisrrooic nnâ
gsit 2ur Orossmnsttsr iiksrs. ks sstst ssok
ni k'LtsksIIs nsks <âis siti krsn nnci
niinrnt cis Ossngknsok, vro sis-n-ikm ksrs
kst. Vor sin ksnsoktsr ksi ci'Qsrsnis
kiüsit - ci'Orossmnsttsr isok im gsnss
Dork ksicsnnt gsi iiir ikri soköns Linsms
— unà ni sm Ois list ciis grsni (Hints
gsoknnrst,- cl'k/lorgssnnns kst gslki
kisoks s ö'V/'snii gmsis, nnci ss isok i
cisr Links s so ksimsiig nnci ksil gsi,
ivis-n-ss nnms in srs Lnrsstnks sm Lunn-
tigmorgs s^ oks.

Os kisâsii srssllt cisr Orossmnsttsr, ss
ksig vcicisr vo <isns rots Linsms trsnmst
- jits soko cirii kisoktl - iikinsms krings
Qiiioic!» msint ci'Orossmnsttsr, « ss vrirci
cisr öppis Ousts psssisrs!»

« Ooiistisok! » ssit âs kiscisii, «nnci
vcsnn's o nums ôs gnst Ongsikopi vrsri,
ivo Dir sm Lnnntig gsng ksokst. I ks
mi scko ciis gsnsi 'iVnoks cirnnk girsnt. »

« Lisok ss soknscisrirsssigs Klscisli I »

O'Orossmusttsr str^okt cism kisitsoki nksr
ciis krunns gokrunsists Ossr. « Ostrskit
kisok o no nit, sovil i gsskî »

« V/snn i-n-kok cis cis Vsrs glsss ks,
so gskn i mi cis gs sokön msoks. Oiitt
v/ott i sokön s^, Orossmusttsr! »

« Ossok rsokt, vcstt cü vcosok sokàn
msoks sn Oottss kkr! Oiisck âook s'?rs-
6ig, gsii?»

II is », ssit cis kiscisii, « nnci cis vsrssi-
Isn i-n-kok cis, viss cisr kisrrsr gsiit kst.
Onci sm üsmittsg visit i cis s"?sns, vcsnn
Ikr niit cisrgsgs kiit. »

ii Osng nnms, kiscisii, vis's cü irünt.
kis mnsss insoktig Z^, solsng MS jnng
isok, nsokksr vcstt ms cis msngisok nnci
oks nümms. ^.ksr oknmm msr cis nici
sx>st kiims!»

Os kiscisiis Ltimm gsit vris-n-ss ksils
Olöggli ciür ciis Lursstuks ciiirs, ivo-n-ss
cis Vsrs vorlist, ivo ci'Qrossmnsttsr kst
nigsokIsIS gks-

« lok kin sniriscisn,
Osss iok ciis Ltscit Issskn,
Onii okn' Lrmniisn
Viiii iok ikr nsksr gskn,
Onci ikrs ksiisn, goicisnsn Qssssn
ksksnsisnI niokt sns cisn^nIsn Issssn...»

« is », ssit ci'Lirossmusttsr nsokcisnlc-
isok, « i ks nit msngi Ltscit Issk i m^m
ksks, nnms Ikun ss Kisi, nnci ni iissr
üooks^trüs Lsrn. i^ksr ciss kst mi cisnn
s so sokön ânnict, cisss i mir ciss soko
oks vorstslis: s Ltscit mi goicÜIS Qssss!
ks wirci js cisok cis kimmiisok ksrsci^s
âsrmit gmiint s-^!»

Os kiscisii kst still 2UM ksnsoktsr nss-
ginsIt. « Lis ssgs js Nsng, ci'Ltscit s^A
öppis so Loköns, Qrossmnsttsr », ssit ss,
« sksr i ivstti nskciisok iinswsg nit inrt
vo kis. Osss (isrtii nnà nsi ^stts nnci
iisss Vsk, nnci ciis Lsrgs ^ringsstnm, ciss
sils isok mir vil siisk, sis cisss i ciss v/stt
ksrFs, iiir i ci'Ltsiit Js 2'wokns, »

« Ossok rsokt, Kiscisli, i vrstt 0 nisns
sncisrs Isks sis kis i iissm LimmstsI oks>
Ois Ltscit, vis sis no so sokön nsgssk,
s^ âook nnt iiir us. Vis ms ni sm ksnci
gskorsn isok, mnsss ms ni sm ksnâ KI^Ks,
ciss isok sm kssokts iiir cis ksnci nnci
inr üs. ^.ksr cisstvrsgs okii msr is gi^ok-
vcoki iriijs ni ciis golciigi Ltscit, vco ciss
kisci cisrvo rscit- cisrt inns vrirci's cis

öpps vcokl siins vcoki s^, iis Lnrs nnci
cis Ltscitint î »

Vio cis kiscisii cis ksicis Okiisk nnci
cis visr Osisss kst cis krssss Js gks, kst
ss s^s Ltiikii i â'OrniN krsokt nnci cin
mit âsr Orossmnsttsr s'KIorgs Issss/
nsckksr kst ss ssok sv/sg Imsokt iiir
2'?rscÜN. O'Qrossmnsttsr kst nici mit-
okönns, viii sis kös 2'knsss isok Isi/ sksr
sis kst ssok cis sikss vom Kisâsii is sr-
sslis, viss âsr kisrrsr prsiügst ksig. Vio
cis Kiscisii cis Osssii sk^sit ôsr Okiioks
2ns, ksi grsci cl'OioNIS sis Iüts> Os Iiâ-
cisii kst tnusigs nstt nsgssk i s^r
sokmnoks Limmstsisrtrsokt mit cis gstsricts,
soknssvc^sss krmsi nnci cism sokv/srss
Zpitsskiikii ni sm krnnns Okrnsslokopt.
Vorn sm kiisâsr nsks cisr Liiksrokstti
^nsoks kst's ss tiiürrots kisgsii ^gstsoict
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gha, und i der Hand hei's ds Gsangbuech
treit und es früsches Nasfuech. Wo-n-
es zur Chilche ynechunnt, het sech der
ein! und ander nach ihm umgehehrt; aber
es het sech däm nid g'aehtet und isch
gradwägs uf eine vo de hinderschte Bank
zue, wo no Platz gsi isch. Und du hei
die Glogge o scho ufghört lüte, und der
Herr Pfarrer isch zur obere Türe ynecho,
und hinder ihm här imene Zügli d'Frau
Pfarrer und die füf Chind. Es isch geng
e bsundere Gnuss gsi für die Prediglüt
- und er het se nüt gchoschtet - ds
Pfarrers Chind az'luege, we sie am Sunn-
tig hinder de Eitere här dür die halbi
Chilche hei müesse düre laufe. Me het
de so vo Mal zu Mal chönne luege, wie
sie gwachse sy und was sie annegha hei
und wie sie gstrählt sy gsi, und d'Frau
vom Tännlidavid het de albe hindenache
ganz gnau gwüsst z'säge, wie-n-es jedes
därhär cho syg und weles am hoffär-
tigschte ta heig. Ds Trudi und der Werner

het me übrigens nümme so vil gseh,
vo wäge die sy ds Bärn unde i d'Schuel
gange und nume für d'Ferie heicho. Aber
die drü Chlynere, wo no deheime gsi
sy, hei alli Sunntig z'Predig müesse. «Das

miech afe no e Gaftig », het albe d'Frau
Pfarrer gseit, wenn eis lieber hätt welle
deheime blybe, « we nid emal meh ds

Pfarrers Chind z'Predig gienge! Mir
müesse den andere mit guetem Byspil
vora gah! Z'Predig geit me all Sunntig,
da git's nüt z'chäre! » Und d'Frau Pfarrer
isch en energischi Frau gsi, das hei die
Chind alli öppe erfahre gha, und drum
hei sie de albes nüt meh gseit und sy
z'Predig gange. Aber ds Elseli, wo ersch
füfi gsi isch, het sech de mängisch i der
Predig ganz vergässe und gmeint, es sygi
alleini uf der Wält, und so het's einisch
afa der Chilchestuehl läcke, und es
anders Mal het's afa Fliege fa und derby
eso mit de Arme usgwäiht, dass es dem
Hanni, wo näben ihm gsässen isch, e

Chlapf gä het. Du het das Hanni, wo
sowieso scho e Lachbänz gsi isch, halt
afa pfupfe, und ds Dori het o afa lache,
und d'Frau Pfarrer het sech schuurig
g'ergeret und gschämi, me het er es am

Gsicht agseh, wo je länger descht röter
worden isch. Ds Becks Lisetti het näch-
här bim z'Miitagässe gseit, da heig me's
wider gseh, die ungaltlechschte Pursch
syge doch de glych geng ds Pfarrers,
we me scho sötti meine, die sötte öppe
besser sy als anderi.

Item, a däm Sunntig isch d'Predig guet
verbygange, die Chind hei sech alli still
gha, und me het ungstörl chönne lose,
was der Herr Pfarrer über die Schätz
gseit het, wo eim d'Diebe nit stähle und
d'Motte und der Roschl nit frässe chöü.
Nume einisch het ds Elseli syr Mama es

Müpfli gä und gchüschelei: « Was sy das,
Motte? » Und sie het ihm zrügg gehü-
schelet: « E, Schabe natürlech! Los jitz
guet, was der Papa seit!» Und derby
isch ere düre Chopf gange, öb sie acht
0 i alle Gofere mit de Winterchleider
Naphthalin ta heigi, oder öb sie nid am
And die bruuni, wo de Chind ihri
Wintermäntel dinne gsi sy, heigi vergässe.
Sie het emel du dänkt, sie welli de grad
ga luege, sobald sie heichömi.

Ds Mädeli het mit Andacht uf die Predig

ufpasst. Es isch scho i der Underwysig
geng eis vo de Beschte gsi, und der
Pfarrer het ihm denn nach der Konfirmation,

wo sie alli by-n-ihm im Pfarrhuus
sy ga ihri Hüet hole, gseit, er hoffi ihns
de o fürderhi vil i der Predig z'gseh, es
tüei ihm guet, z'wüsse, dass ihm Lüt zue-
lose, wo Verständnis heige für ds heilig
Wort. Und die Predig hütt het dem
Mädeli emel du bsunders guet gfalle, und
es isch ganz Ohr gsi.

Aber undereinisch merkt es, dass ihns
vo der Mannesyte här öpper sträng
aluegt, und wo-n-es verstohle übere-
glüüsslet, gseht es wahrhaftig - isch das
emel o müglech! - der Erleköbi dert
äne sitze. Er het es graus Gwändli agha,
und ds Mädeli het sofort gseh, dass er
1 dene drü Jahr, wo-n-er furt gsi isch, no
schöner und statllecher worden isch;
aber die blonde Chrüseli het er no wie
früecher gha, und die graue Auge, wo
ds Mädeli e so strahlend agluegt hei, sy
o no die glyche gsi wie albes. Ds
Mädeli het sys Gsicht vorabe uf ds Gsang-
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gtrs, uuct i ctsr ttsuct trst's cts (tssugtzusotr
trsit uuct ss krüsotrss ttssiusotr. Mo-u-
ss 2ur Lüitotrs ^usotruuut, trst ssotr ctsr
siut uuct suctsr usotr itrrn urngctrstrrt,- sdsr
ss trot ssotr ctsrn uict g'sotrtst uuct isotr
grsctrvsgs ut sins vo cts triuctsrsotris Lsutc

sus, rvo us ?tst? gsi isotr. Duct ctu trsi
ctis Lttoggs o sotro uigtrört lüts, uuct ctsr
ttsrr ktsrrsr isotr sur oksrs lürs ^usotro,
uuct Iriuctsr itrin trsr irnsus 2ügti ct'krsu
kisrrsr uuct ctis tut (ttriuct. t!s isotr gsug
s trsuuctsrs Ltuuss gsi tür ciis ?rsctigtüt
- unci sr trst ss uüt gotrosotrtst - cts

ktsrrsrs Ltriuct s^'tusgs, rvs sis urn Luuu-
tig Iriuctsr cts LItsrs Iràr ctür cits truttri
Ltritotrs trsi ruüssss ctürs touts. t^ts trst
cts so vo t.tot su IVtol otröuus tusgs, rvis
sis grvoctrss s^r uuct rvss sis ouusgtro trsi
uuct rvis sis gströtrtt s-/ gsi, uuct ct'krou
vorn lüuutictovict trst cts ottos triuctsuootrs

Isus grrou grvüsst s'sügs, rvis-u-ss jsctss
ctörtrör otro s^g uuct rvstss our trottor-
tigsotrts to trsig. Os Iructi uuct ctsr Msr-
usr trst nrs ütorigsus uürurus so vil gsstr,
vo rvögs ctis s^ cts Lsru uucts i ct'Zotrust

gougs uuct uunrs tür ct'tsris trsiotro. t^lrsr
ctis ctrü Ltrt^usrs, rvo uo ctstrsinrs gsi
s'/, trsi otti Luuutig 2'?rsctrg müssss. icOos

nrisotr ots uo s (tottig », trst ottos ct'trou
ktorrsr gssit, "rvsuu sis tistrsr trütt rvstts
ctstrsiurs triads, « rvs uict snrot rrrstr cts

?torrsrs Ltriuct 2'?rsctig gisugs! tvtir
nrüssss ctsu suctsrs urit gustsrn L^spit
voro gotrl ^'?rsctig gsit nrs sit Luuutig,
cts git's uüt s'otrârs! » ttu<t ct'krou ?tsrrsr
isotr su susrgisoüi krou gsi, ctos trsi ctis
Lüriuct ottr öpps srtotrrs giro, uuct ctruru
trsi sis cts ottoss uüt rrrstr gssit uuct s^r

?c'?rsctig gougs. ^.tosr cts Ltssti, rvo srsotr
tüti gsi isotr, trst ssotr cts rnöugisotr i ctsr
?rsctig gsu2 vsrgüsss uuct grrrsiut, ss s^rgi
ottsiui ut ctsr Mstt, uuct so trst's siuisotr
uts ctsr Ltritotrsstustrt töotcs, uuct ss su-
ctsrs t/Ist trst's sts ttisgs is uuct ctsrio^
sso nrit cts ^.rrrrs usgvrsitrt, ctsss ss ctsrn

ttsuui, rvo ustrsu itrnr gsssssu isotr, s
Ltütspt gs trst. Ou Irst ctss ttsuui, rvo
sorvisso sotro s I.sotrlzsu? gsi isotr, trsit
sis ptupts, uuct cts Oori trst o sis tsotrs,
uuct ct'krsu ?tsrrsr trst ssotr sotruurig
g'srgsrst uuct gsotrsnrt, nrs Irst sr ss snr

(tsictrt sgsstr, rvo js tsugsr ctssotrt rötsr
rvorctsu isotr. Os Lsotcs tisstti trst usotr-
trsr trinr ?'t/littsgssss gssit, cts Irsig rns's
rvictsr gsstr, ctis uugstttsotrsotrts ?ursotr
s-^gs ctootr cts gt^otr gsug cts ?tsrrsrs,
v/s ins sotro sötti nrsius, ctis sötts öx>ps
kssssr s^ sis snctsri.

Itsnr, s ctsnr Luuutig isotr ct'?rsctig gust
vsrd^gsugs, ctis Ltriuct trsi ssotr stti stitt
gtrs, uuct ins trst uugstört otröuus toss,
rvss ctsr ttsrr ?tsrrsr üksr ctis Lotrstê!

gssit Irst, rvo sirn ct'Oisds uit ststrts uuct
ct'Irtotts uuct ctsr Tosotrt uit trssss otröü.
ttuins siuisotr trst cts Ltssti s^ri tVlsins ss
tVIüptti gs uuct gotrüsotrstst: « VV^ss s^ ctss,
Irtotts? » Ouct sis trst itrin ^rügg gotrü-
sotrstst- « L, Lotrsks ustürtsotr! tos jit^
gust, rvss ctsr ?sps ssit!» Ouct ctsrt,^
isotr srs ctürs Ltropt gsugs, öt> sis sotrt
0 i stts (totsrs init cts Miutsrotrtsictsr
ttsptritrstiu ts trsigi, octsr öd sis uict sin
Auâ üis tzruuui, rvo cts (ttriuct itrri Min-
tsrnrsutst ctiuus gsi s^r, üsigi vsrgssss.
Lis trst snrsl ctu ctsutct, sis rvstti cts grsct
gs tusgs, sotzstct sis trsiotrörni.

Os I^lsctsli trst init ^Vuüsoüt ut ctis ?rs-
ctig utpssst. Ls isotr sotro i ctsr ttuctsrrv^sig
gsug sis vo cts Lssclrts gsi, uuct ctsr
?tsrrsr Irst itrrn ctsuu usotr <tsr I^outirins-
tiou, rvo sis stti tz^-u-itrin inr ?tsrrtruus
s^r gs itrri ttüst trots, gssit, sr trotti itrus
cts o türctsrtri vit i ctsr ?rsctig ^'gsstr, ss
tüsi itrin gust, 2'r/vüsss, ctsss itrrn üüt sus-
toss, rvo Vsrstsuctuis trsigs tür cts trsitig
Mort, ttuct ctis ?rsctig trütt trst ctsnr Ic/Is-

ctsti snrsl ctu tzsuuctsrs gust gtstts, uuct
ss isotr gsus Otrr gsi.

^Vtzsr uuctsrsiuisotr insrtct ss, ctsss itrus
vo ctsr IVlsuuss^ts trsi öx>x>sr strsug
stusgt, uuct rvo-u-ss vsrstotrls ütosrs-
gtüüsstst, gsstrt ss v/strrtrstiig - isotr ctss

sinst o rnügtsotr! - ctsr Lrtstcöki ctsrt
sus sitss. Lr trst ss grsus (trvsuctti sgtrs,
uuct cts Irtsctsti trst sotort gsstr, ctsss sr
1 ctsus ctrü tstrr, rvo-u-sr turt gsi isotr, uo
sotröusr uuct ststtlsotrsr rvorctsu isotr,-
sksr ctis totoucts (ttrrüssti trst sr uo rvis
trüsotrsr gtrs, uuct ctis grsus ^t.ugs, rvo
cts tvtsctsti s so strstrtsnct sgtusgt trsi, s^
o uo ctis gt^otrs gsi rvis sttrss. Os Ic^s-
ctsti trst s^s (tsiotrt vorsds uk cts (tssug-
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buech gha, so lief es het chönne, damil
emel ja niemer merki, wie roi es worden
isch; sys Härz hei undereinisch ganz
schnall und lui gchlopfei, so lui, dass es
ihns dunki hei, all Lüt müesse 's ghöre,
und d'Händ hei ihm wahrhaftig fasch
afa ziiiere. Vo der Predig hei 's nüi meh
ghöri, i sym Chöpfli hei nume no e i
Gedanke Plaiz gha: Der Köbi isch wider
da! Der Köbi isch wider us Amerika
zrugg! Er hei mi agluegt, er het mi
umegchenni

Und es hei plötzlech wider dä Abe
vor sech gseh vor vier Jahre, wo der
Köbi ihm und der Grossmueiier isch cho
adiö säge, gab er nach Amerika verreist
isch. « Weisch, Mädeli », hei er gseii, wo-
n-es ne vor ds Huus use begleitet het,
« we's mer guei geit deri äne und i's zu
öppis bringe, so chumen i in es paar
Jahr hei und chaufe der Wilerhof; der
Wilerjakob woti ne de bald verchaufe,
wil er seit, er sygi z'ali, für das Guei no
lang sälber wyier z'füehre. Und de han
i de es bravs Fraueli nötig. Vergiss mi
nit, Mädeli, gäll, wen i scho nii schrybe,
i bi mit der Sägesse flingger als mit der
Fädere, du weisch es ja scho! »

Und es hei ne nid vergässe i dene vier
Jahr, wenn es scho nie öppis von ihm
ghöri hei; es hei mängisch am Abe vor
em i ds Beiigah heimlech das sydige
rote Schäli agluegi, wo der Köbi ihm
gschänki hei zum Abschid, und es hei
de albes das weiche Tüechli a syni heisse
Backe drückt wie öppis Liebs und Läbän-
digs. Und jiiz isch der Köbi plötzlech
wider da gsi! öb er sech ächi o no
bsunne hei a das, was er ihm gseii hei
denn vor der Huusiür?

Sobald d'Predig uus isch, lauft ds Mädeli

heizue, ohni rächis oder linggs ume-
z'luege: es weiti um alles i der Wält
nil, dass der Köbi meinii, es laufi ihm
nah und es bsinni sech no a dä Abe vor
der Huusiür. Nume einisch, wo-n-es scho
ds ganz Gässli uuf gsi isch, gäb es hinder

em Hagebuiiehag verschwunden isch,
luegi es schnäll einisch zrügg, ganz wie
zuefällig, und du gspüri es e Schmärz
i der Bruschi, da wo ds Härz isch - nei,

der Köbi isch niene z'gseh, er isch ihm
nii nachegloffe! Es dunki ds Mädeli uf
einisch, d'Sunne schyni weniger häll als
vorhär, und d'Maiie syge weniger grüen.
D'Grossmuetier hei ihm grad agmerki,
dass es öppis gha hei. « Was isch,
Mädeli », fragt sie, « hei dir d'Predig nid
gfalle? » «He wohl», seit ds Meiischi,
und probiert luschiig dryz'luege, « es
isch e schöni Predig gsi. I ha nume
fasch e chly Chopfweh. »

« E du Arms, so gang e chly ga uf
ds Beii lige; ds Miiiagässe machen i de
hüii sälber parat, da bruuchsch di nii
z'sorge. Muesch de nii ga tanze hüii,
we's der nii guei isch. »

Da isch das Chopfweh undereinisch
furi gsi. Nit ga tanze? Das wär dem
Mädeli grüüslech gsi. Es hei drum dänki,
der Köbi gangi sicher o, und es gsej ne
de dort. Es hei der Namiiiag fasch nid
möge erwarte, und sogar, wo-n-es vo däm
herrieche Gugelhopf vo der Grossmueiier
g'ässe hei, isch ihm die Sach nid us em
Chopf cho. Ob ächi der Köbi de mit mer
tanzet? hei es sech geng wider gfragi
- öb er mi ächi am And gar heibe-
gleiiei?

Am vieri isch ds Mädeli zwäg gsi, für
zur Widlimaiie abez'gah. Es hei wider
sy Simmeialeriracht annegha, und es rois
Nägeli im Mieder. D'Grossmuetier het
ihns agluegi vo obe bis unde und es
zfrides Gsichi gmachi; me het ere agseh,
dass sie dänki hei, das Mädeli sygi halt
doch ds schönschte Meiischi wyi und
breit, und es gueis derzue. « Freu di
rächt, Chind », seit sie, « dass de es bravs
bisch, o uf em Tanzbode, weiss i ja »

Wo ds Mädeli ds Gässli ab isch, be-
gägnef ihm ds Tannehübelbuurs Chnächi.
Er isch vom Bärg obe abe cho und het
dem Mädeli erzelli, bi der Sennhütte am
Wald obe heig er es jungs Vögeli
gfunde. Es syg alwä us em Näscht gfalle,
flüge chönn's no nii. Es heig gar grüüslech

pipet und ängschilech ia, und eis
Beili sygi broche. « Und wo hesch ne,
dä Vogel?» fragt ds Mädeli. «He, i ha
ne halt la lige,- was hält i mit ihm solle
afah? We ne der Hüehnervogel oder
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lrusolr Ilrn, so tisi ss list olrönns, clnrnit
snrsl jn nisinsr nrsrlci, rvis rot ss rvorclsn
isolr,- s^s Hnr2 lrst nnclsrsinisolr gnn?
solrnnll nncl Irrt golrlopist, so Irrt, rlnss ss
ilrns clnnlct Irst, nil lnt nrnssss 's glrörs,
nncl cl'Ilsncl Irsi ilrrn rvnlrrlrsktig insoir
sis sittsrs, Vo clsr ?rsclig Irst 's rrrrt irrslr
glrört, r s^nr (llröpili Irst nnrns rro s i
(lsclnnlcs ?Int? glrn: Osr I^ölri isolr rviclsr
cln! Osr X^öki isolr rviclsr rrs ^,nrsrilcn
!?rngg! Lr Irst irri sglnsgt, sr Irst nri
uinsgolrsnnt!

llncl ss Irst plöt^Isolr rviclsr cln ^clzs

vor ssolr gsslr vor vrsr lnlrrs, rvo clsr
I^ödi ilrirr rrrrcl clsr (lrossnrnsttsr isolr olro
scliö sngs, gnlr sr nnolr ^.nrsrilcn vsrrsist
isolr, « Wsisolr, lvinclsli », Irst sr gssit, rvo-
rr-ss rrs vor cls Ilnns rrss lrsglsitst Irst,
« r/vs's irrsr Irrst gsit clsrt nns rrrrcl r's rzu

öppis lrrings, so olrrrrrrsrr r in ss pnnr
lslrr Irsi nncl olrnnis clsr Wilsrlroi,- clsr
Wilsrjslcolz rvott ns cls lrnlcl vsrolrnnis,
rvil sr ssit, sr s^rgi zr'nlt, kirr clns (Inst no
Inng snllrsr rvylsr 2'iüslrrs, ilncl cls lrnn
i cls ss lrrnvs lrnnsli nötig, Vsrgiss nri
nit, Irlnclsli, gnll, rvsn i solro nit solrr^lrs,
i öi nrit clsr Lngssss ilinggsr nls nrit clsr
lnclsrs, cln rvsisolr ss jn solro! »

Ilncl ss Irst ns niil vsrgssss i clsns visr
lnlrr, rvsnn ss solro nis öppis von ilrrn
glrört Irst,- ss Irst nrnngisolr nnr lVlrs vor
srn i cls Lsttgnlr lrsirnlsolr clns s^cligs
rots Lolrnli nglusgt, rvo clsr Höki ilrnr
gsolrnnlcl lrst srnnr /Iksolricl, nncl ss Irst
cls sllrss rlns rvsiolrs Insolrli n s^ni Irsisss
Lsolcs clrüolct rvis öppis lisks nncl Inlrsn-
cligs, Ilncl jit? isolr clsr Hölri plöt^Isolr
rviclsr cls gsi! Ol> sr ssolr nolrt 0 no
lrsnnns lrst s clns, rvss sr ilrnr gssit lrst
clsnn vor clsr Unnstür?

Loknlcl cl'?rsclig uns isolr, Inuit cls Irln-
clsli lrsi^rrs, olrni rnolrts oclsr linggs nnrs-
ü'Iusgsi ss rvstti nnr nllss i clsr Wnlt
nit, clnss clsr Hälri nrsinti, ss Innii ilrrn
nslr nncl ss lrsinni ssolr no s cls lllrs vor
clsr Ilunstür. llnnrs sinisolr, rvo-n-ss solro
cls gnn?r (lsssli nnk gsi isolr, gnlr ss Irin-
clsr sin Ungslruttslrng vsrsolrrvunrlsn isolr,
Insgt ss solrnnll sinisolr 2ingg, gnn^ rvis
^nsinllig, nncl cln gspürt ss s Lolrrnnr?
i clsr Lrnsolrt, cls rvo cls Unr? isolr - nsi,

clsr Hölri isolr nisns 2'gsslr, sr isolr ilrnr
nit rrsolrsgloiks! Ls clnnlct cls lclsclsli ni
sinisolr, cl'Lnnns solr^ni rvsnigsr lrsll sis
vorlrsr, nncl cl'l/Istts s^gs rvsnigsr grnsn.
O'Qrossrnnsttsr lrst ilrnr grscl sgnrsrlct,
clsss ss öppis glrs lrst, 11 Mss isolr, IVls-
clsli », irsgt sis, cc lrst clir <l'?rsclig nicl
gkslls? » « Ils rvolrl », ssit cls llsitsolri,
nncl prokisrt Insolrtig clr^'Insgs, « ss
isolr s solräni krsclig gsi, I lrn nnirrs
issolr s olrl^ Llropkrvslr, »

« L cln ^Vrrns, so gsng s olrl^r gs ni
cls Lstt ligS/ cls IVlittngâsss rnaolrsn i cls
lrntt sslksr pnrst, cln lzrnnolrsolr cli nit
2'sorgs, I^lnssolr cls nit gn tsn^s lrntt,
rvs's clsr nit gnst isolr, »

Os isolr clss Llropkrvslr nnclsrsinisolr
inrt gsi. llit In ténors? Oss rvâr clsnr
lläclsli grünslsolr gsi, Ls lrst clrunr clnnlct,
clsr l^ödi gnngi siolrsr 0, nncl ss gssj ns
cls clört. Ls lrst clsr llnnrittng insolr nicl
nràgs srrvsrts, nncl sognr, rvo-n-ss vo clânr
lrsrrlsolrs (lngsllropi vo clsr (lrossnrnsttsr
g'âsss lrst, isolr ilrnr clis Lnolr nicl ns srn
Llropi olro, Olz solrt clsr X!àlzi cls nrit nrsr
tnn2st? lrst ss ssolr gsrrg rviclsr girngt
- ölr sr nri solrt nnr A.ncl Inr lrsilrs-
glsitst?

l^,nr visri isolr cls IVlnclsli srvng gsi, iür
?nr Micllimntts nlzs^'gslr, Ls lrst rviclsr
s^ Linrnrstnlsrtrnolrt nnnsglrn, nncl ss rots
llngsli inr l^lisclsr, O'drossnrnsttsr lrst
ilrns nglnsgt vo ol>s lris nncls nncl ss
zlriclss (lsiolrt gnrnolrt,- ins lrst srs ngsslr,
rlnss sis clnnlct lrst, clns I^lnclsli s^rgi lrnlt
cloolr cls sclrönsolrts I^lsitsolri rv^t nncl
lrrsit, nnrl ss gusts clsi2ns, « lrsn cli
rsolrt, (llrincl », ssit sis, « clnss cls ss lrrnvs
lrisolr, 0 ni sin ünnzrlrocls, rvsiss i jn »

Wo cls I^lnclsli cls (lnssli nl> isolr, lrs-
gngnst ilrnr cls Innnslrnlrsllrnnrs (llrnnolrt,
Lr isolr vorn Lnrg olrs nlrs olro nnrl lrst
clsnr IVInrlsli sr^sllt, lri clsr Lsnnlrntts nnr
Wslcl oks lrsig sr ss jnngs Vögsli
ginncls, ^s s^g nlvrrn us sin llnsolrt ginlls,
ilngs olrönn's no nit, Ls lrsig gnr grnns-
Isolr pipst nncl nngsolrtlsolr In, nncl sis
Lsili s^gi öroolls. « llncl rvo lrssolr ns,
cln Vogsl? » krngt cls IVInclsli, «Ils, i lrn
ns lrnlt In ligs,- rvns lrntt i nrit ilrnr sölls
nislr? Ws ns clsr Unslrnsrvogsl oclsr
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der Fuchs no nil gnoh hii, so ligl er dank
geng no dörl obe näb der Hüllelür. »

Ds Mädeli isch rol worde vor Empörig.
« So », fahrt es dä Bursch a, « hesch das

arm Vögeli la lige Hesch iigellich gar
kes Härz? Es hält der emel nil vil z'lüe
gä, das Tierli ahiz'bringe, mer hält's de
chönne pflege und de nächhär wider la
flüge! »

«'s isch nume e Spatz», seil der Chnächl
mit Verachlig, «deslwäge bruuchsch emel
nil e so z'lue. Chasch ne ja sälber ga
hole, we d' derewäg dra hangisch »

Ds Mädeli überleil nid lang. D'Tan-
zele uf der Widlimalle unde, sy schöni
Tracht, sogar der Köbi syn ihm plölzlech
nümme so wichtig gsi. Es hei nume no
das arme Vögeli vor sech gseh, wie-n-es
derl obe vor der Sennhülle ligl, villicht
sogar i der heisse Sunne, und mit bro-
chenem Bei, ganz allei und verlöre. Es

hei ihns dunkl, das Tierli rüef ihm:
Chumm, chumm mer cho hälfe! Häb
Erbarme mil mer, la mi nid eso allei slärbe
da obe! - Adiö, Tanzsunnlig, adiö, Köbi,
mil em Tanze isch's fertig für hüll! -
dänkl es. I Gölls Name! Das Tierli liess
mer ke Rueh Tag u Nacht, wenn i's derl
obe liess la umcho.

So hei das Mädeli kehrt gmachl und
isch ds Gässli wider uuf und gäg em
Bärg zue, e gueli Stund hel's müesse
loufe, und es isch ihm heiss worde i
syr Tracht a däm Summernamillag. Ds

Vögeli isch richtig no vor der Sennhülle
gläge, aber es hei sech nümme grüehrl.
Es isch ganz es jungs Tierli gsi, gwüss
ersch e paar Tag all, mit weichem Fluum
und no ohni rächli Fadere. Ds Mädeli het
das Vögeli i d'Hand gnoh - es isch no
warm gsi - und hel's lysli, lysli gsfrich-
let. «Du arms, arms Hüdeli», hei es gseil,
und es paar grossi Träne syn ihm über
d'Backe abegloffe, «hesch alleini müesse
slärbe und bisch doch no so chly! Wie
wird dys Müelti truurig sy!» Es hei ihns
dunkl, es gäbi mängs drum, sogar no
en andere Tanzsunnlig, wenn es das
Vögeli no hält läbig gfunde und wenn's
es wider häll chönne zwägbringe. Aber
da isch jilz hall nül meh z'mache gsi,

und so hei ds Mädeli beschlösse, es well
das Tierli emel asländig begrabe. Under
nere Tanne hei es ihm es chlys Grab
gmachl und 's mil Härd und Moos zue-
deckl, und obedruuf hei es das role
Nägeli gleit, wo-n-es am Mieder Ireil het,
damit das Grab doch o es bilzeli
gschmückl sygi.

Nächhär isch ds Mädeli näbe d'Hülle
uf ne Slei gsässe und hei e chly ver-
leuel. Me hei vo dörl e prächligi Us-
sichl gha uf ds Tal und ds Dörfli abe,
und dem Mädeli isch es i der Einsamkeil
e so wohl worde, wie no sälle. Dä blau
Himmel, die Bärge zringselum, dä Gruch
vo Bärgblueme und Alpegras und die
grossi, grossi Slilli überall - das alles
het ihm e so ne Fride gä i ds Härz yne,
dass es ganz ruehig hei a die andere
chönne dänke, wo jilz derl unde lanzel
hei. Es het ihm gar nül meh usgmachl,
dass es nil derby gsi isch, nume wenn
es a Gärbers Berte dänkl hei, wo lelschl
Wuche us em Wälsche heicho isch und
syderhär geng mit sydige Blusen und
brönnle Löckli dasumegloffen ischl, hel's
ihm e chlyne Slich gä, « öb ächl der
Köbi mil dere vil lanzel? Oder öb ihm
ächl am And d'Karoline vom Grüen-
hubel bsunders gfallt Sie hei sit
emne halbe Jahr gschnillni Haar gha
und am Sunnlig geng sydigi Slrümpf
agleil und e Fäderehuel für z'Predig. Es

hei dem Mädeli doch e chly weh la,
wenn es a die Meilschi dänkl hei und
da dra, dass der Köbi jilz wahrschynlech
mil dene lanzi. Aber es hei sech sälber
gschäml ob der Yfersuchl und hei sech
gseil, schliesslich syg der Köbi ja weder
sy Ma no sy Brüligam, und drum gang's
ihns eigellech weni a, was er mach und
mit wäm er lanzi. Dermil hei sech ds
Mädeli e Ruck gä, isch ufgslanden
und hei sech uf e Wäg gmachl heizue.
Wo-n-es unde zum Wald usechunnl,
sleil plölzlech öpper da am Wäg und
luegl ihns a. Ds Mädelis Härz luel e

lule, lule Schlag.
« Grüess Göll, Mädeli », seil der Köbi

und slreckl dem Meilschi d'Hand häre,
« jilz han i di doch ändlech gfunde I
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clsrknolrs no nil gnolr lrii, so ligt sr clnnlc

gsng no clört ods nnlr clsr Onttstnr. »

Os Ilsclsli isolr rot worcls vor Ilmpörig.
« Lo », lnlrrt ss cln Lnrsolr n, « Irssolr clns

nrm Vögsli In ligs! Ilssolr iigstliolr gnr
lcss Ilnrs? Ls lrntt clsr srnsl nit vil s'tns
In, clns lisrli nlris'lzrings, rnsr lrntt's âs
olrönns pllsgs nnci cis nnolrlrnr wiclsr Is
llrigs! »

«'s isolr nnrns s Lpnts», ssit clsr Lürnnolrt
mit Vsrnolrtig, icclsstwsgs drnnolrsolr srnsl
nit s so s'tns. Lllrnsolr ns jn sslksr gn
Irols, ws cl' clsrswng clrs Irnngisolr! »

Os Ilnclsli ülrsrlsit niâ lnng. O'lnn-
ssts nl clsr IVicllimntts nncls, s^ solröni
Irnolrt, sognr clsr ^öki s^n ilrm plàtslsolr
nnmms so wiolrtig gsi. Ls Irst nnrns no
clns nrins Vögsli vor ssolr gsslr, wis-n-ss
clsrt ods vor clsr Lsnnlrntts ligt, villiolrt
sognr i clsr Irsisss Lunns, nncl init kro-
olrsnsrn Lsi, gnns nllsi nncl vsrlors, Ls
Irst ilrns clnnlct, clns lisrli rüsl ilrm:
Lllrnmm, olrnrnrn rnsr olro lrnlls! Onlz Lr-
Iznrrns init rnsr, In rni nicl sso nils! stnrds
cln olzs! - ^.clià, Innssnnntig, ncliö, I^ölri,
mit sm Innss isolr's lsrtig lnr Irntt! -
clnnlct ss. I (lotts llnms! Ons lisrli lisss
msr Ics knslr Ing n Unolrt, wsnn i's clsrt
oks lisss In nmolro.

80 Irst clns VInclsli Icslrrt gmnolrt nncl
isolr cls (lsssli wiclsr nnl nncl gng sm
Lnrg 2ns,- s gnsti Ltuncl list's mnssss
lonks, nncl ss isolr ilnn Irsiss worcls i

s^r Irnolrt n clnm Lnmmsrnnmittng. Os

Vögsli isolr riolrtig no vor clsr Lsnnlrntts
glngs, ndsr ss Irst ssolr nnmms grüslrrt.
Ls isolr gnn2 ss jnngs lisrli gsi, gwirss
srsolr s pnnr Isg nlt, mit wsiolrsm kinnin
nncl no olrni rnolrti ?nclsrs. Os lVlnclsli Irst
clns Vögsli i cl'Ilnncl gnolr - ss isolr no
wnrm gsi - nncl Irst's I^sli, I^sli gstriolr-
Ist. «On nrms, nrms Oüclsli», Irst ss gssit,
nncl ss pnnr grossi Irnns s^rn ilrm nksr
cl'Lnolcs ndsglolls, iclrssolr nllsini mnssss
stnrds nncl kisolr cloolr no so olrl^r! Wis
wircl cl^s Vlüstti trunrig s^r!» ^s Irst ilrns
clunlct, ss gnlri mnngs clrnm, sognr no
sn nnclsrs 1nn2snnntig, wsnn ss clnsVö-
gsli no Irntt Isdig gluncls nncl wsnn's
ss wiclsr Irntt olrönns swngkrings. ^.Irsr
cln isolr jit2 lrnlt nnt mslr 2'mnolrs gsi,

nncl so Irst cls Ilnclsli Irssolrlosss, ss wsll
clns lisrli smsl nstnnclig lrsgrsds. Ilnclsr
nsrs Innns Irst ss ilrm ss olrl^s (lrnk
gmnolrt nncl 's mit Ilsrcl nnâ Vloos L^ns-

clsolct, nncl olrsörnnl Irst ss clns rots
>lngsli glsit, vro-n-ss nm Vlisclsr trsit Irst,
clnmit clns (lrslr cloolr 0 ss kit^sli
gsolrmnolct s^gi.

Ilnolrlrsr isolr cls ^nclsli nnlrs cl'Ilntts
ul ns Ltsi gsnsss nnö Irst s olrl^r vsr-
Isust. Vls Irst vo clört s prnolrtigi Os-
siolrt glrn nl cls Uni nncl cls Oörlli nks,
nncl ösm l>lnclsli isolr ss i clsr Linsnmlcsit
s so rvolrl rvorcls, v/is no snlts. On dlnn
Ilimmsl, clis lönrgs üringsstnm, cln (lruolr
vo Lnrgklnsms nncl ^Vlpsgrss nncl clis
grossi, grossi Ltilli ridsrnll - clns nllss
Irst ilrm s so ns kricls gn i cls Ilnr2 ^ns,
clnss ss gnn2 rnslrig Irst n clis nnclsrs
olrönns clnrrlcs, wo zit? clsrt nncls tsn^st
Irsi. Ls Irst ilrm gnr nnt mslr nsgmnolrt,
clnss ss nit clsrlr^ gsi isolr,- nnms wsnn
ss n (lnrksrs Lsrts clnnlct Irst, wo Istsolrt
Muolrs ns sm V?nlsolrs lrsiolro isolr nncl
s^clsrlrnr gsng mit sr^cligs LInssn nncl
Irrönnts I,öolcli clnsnmsglollsn isolrt, Irst's
ilrm s olrlyns Ltiolr gn,- « ölo solrt clsr
Xölri mit clsrs vil tnn^st? Oclsr öd ilrm
nolrt nm Ä.ncl cl'^nrolins vom (lrnsn-
lrnlrsl lrsnnclsrs glnllt? 3is Irst sit
smns IrnIIrs lnlrr gsolrnittni Ilnsr glrn
nncl nm Lnnntig gsng s^cligi Ltrümpi
nglsit nncl s knclsrslrnst lür ü'krsclig. Ls
Irst clsm Vlnclsli cloolr s olrl^ wslr tn,
wsnn ss n clis Vlsitsolri clnnlct Irst nncl
cln clrn, clnss clsr I5öl>i jits! wnlrrsolr^nlsolr
mit clsns tnnsi. ^.dsr ss Irst ssolr ssllrsr
gsolrnmt olr clsr Vlsrsnolrt nncl Irst ssolr
gssit, solrlisssliolr s^g clsr I^ödi jn wsclsr
s^ I/In no s^ Lrütignm, nncl clrnm gnng's
ilrns sigstlsolr wsni n, wns sr mnolr nncl
mit wnm sr tnnsi. Osrmit Irst ssolr cls

lâclsli s knolc gn, isolr nlgstnnclsn
nncl Irst ssolr ni s Wng gmnolrt Irsisns.
Wo-n-ss nncls snm I/Vnlcl ussolrnnnt,
stsit plötslsolr äx>x>sr cln nm °iVng nncl
lusgt ilrns n. Os Vlnclslis Onrs tnst s
luts, luts Lolrlsg.

« Qrnsss (lott, l/lnclsli », ssit clsr l^ölri
nncl strsolcl clsm Ilsitsolri cl'Ilnncl lrnrs,
« jits Irsn i cli cloolr nncllsolr glnncls I
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ha di uf em Tanzbode unde gsuecht und
bi der Grossmuelter obe - aber das Mä-
deli isch niene z'finde gsi. Der Chnächl
vom Tannehübelhans, wo o tanzet het uf
der Widlimatte, het mer du ändleche
gwüsst z'säge, wo du steckisch. Bisch
ame chranke Vogel nah, het er gseit. »

« Ja », antwortet ds Mädeli und het e

schuurigi Angscht, der Köbi chönnti ihns
o uslache, wie vorhär der Chnächt, und
das täti ihm grüüsli weh, « und jilz isch's
Zyl, dass i hiime gah. »

« Pressier nit eso », seit der Köbi, « i
chume mit der, we d' nüt dergäge hesch.
Wo hesch da Vogel »

« Dert obe ligt er, under em Moos. Er
isch scho tot gsi, i bi z'spät cho, und
ha doch gwüss pressiert, was i ha möge.»

Mädelis Auge fa wider ganz verräterisch

a glänze, es möcht am liebschte
brieggen und weiss nit rächt, öb us Eländ
oder us Freud, öb wägem lote Vogel
oder wägem läbige Köbi, wo plötzlech
by-n-ihm gsi isch.

Der Köbi isch stah bliben und luegt
dem Mädeli zmitts i ds Gsicht yne. Mit
eme Blick, ähnlech wie am Morgen i der
Chilche, und doch wider anders,
weicher, zärtlecher no als denn. « Du liebs
Mädeli », seit er, « bisch doch geng no
ds glycine wie albes, und i ha e settige
Freud, dass de geng no ds glyche bisch!
Nume schöner bisch no worde, sit i di
nümme gseh ha. Warum bisch mer der-
vogloffe, hütt am Morge nach der Predig

»

« Warum hält i nit solle » Ds Mädeli
wett schnippisch tue und cha nid rächt.
«Hesch brav tanzet hütt namittag? Isch
Gärbers Berte o dort gsi »

« Tanzet han i nit », macht der Köbi
und faht plötzlech afa lache, « vo wäge
das Miitschi, wo-n-i gsuecht ha, isch nil
dort gsi. Aber Gärbers Berte han i gseh,
sie het mer gsiil: „Bongschur, bongschur,
Schagg, bisch o wider e chly i üsem
chlyne Näscht ?" „Mit mir chasch dütsch
rede", han i-n-ere g'antwortet, „i ver-
stah's scho no. Und we d' mit em chlyne

Näscht üses Dorf miinsch, so chan i dir
säge, dass es i der Wält usse nit mängs
git, wo schöner u lieber isch als das !"
Die Berte isch gange, ohni mi no iinisch
az'luege. »

Jitz muess ds Mädeli doch o lache.
« Bisch gäre umhicho, Köbi »

« I cha der nit säge, wie gäm Wiisch,
es isch mer guet gange i der Wält usse,
und ich ha viel Schöns gseh u glehrt,-
aber es isch e kii Abe vergange, dass i
nit üse wysse Chilchsturm vor mer gseh
ha und es bruuns Gsichtli mit dunklem
Chruselhaar. Säg, Mädeli, hesch o män-
gisch a mi dänkt »

« Ja », seit ds Mädeli lysli und wehrt
sech nit, wo der Köbi ihns a sech zieht.

« Wosch my Frau würde, Mädeli, die
nüji Büüri vom Wilerhof D'Grossmuel-
ter nehmte mer de o zue-n-is uehi »

Der Köbi fragt's ganz lysli, und syni
guete graue Auge sy nach, nach über
Mädelis Gsicht. Es dunkt das Meitschi,
die Auge syge eis mit dem hälle Himmel

über ihm, und i dä Himmel gang äs

jitz grad gredi yne.
« Ja » seit es und tuet d'Auge zue vor

Glück und Schwindel, « i wott scho,
Köbi! »

« Mys Mädeli », jublet der Bursch und
git dem Meitschi es Müntschi zmitts uf
sys rote früsche Müüli, « so bisch änd-
lech mys Scho so mängs Jahr han i di
gärn, scho i der Schuel »

« I ha di o scho immer - » Ds Mädeli
bricht ab und lachet. « Nii, das sägen i
der de es anders Mal. - Chumm, mer
wii hii gah, zur Grossmuelter, sie wird o
Früüd ha!»

Vom Chilchsturm het's sibni gschlage.
D'Sunne het imUndergah d'Bärge z'ring-
setum rot gfärbt, dass sie usgseh hei wie
us Purpur und Gold. Der Köbi und ds

Mädeli aber sy Hand i Hand der Bärg
abe gange, dem Dörfli zue, und uf ihre
Gsichter isch o es Glänze gläge, aber
von ere Sunne, wo innenache schynt.
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liu cli ut SIN 1uu?lzocls uucls gsusolit uucl
Izi clsr (lrossmusttsr ads - ulzsr clus li/lü-
clsli isoli uisus ?'tiucls gsi. Osr (lliuüolit
vorn luuusliülzslliuus, ivo o tuu?st tist ut
clsr Wicllimutts, list msr clu üuölsolis
gv/üsst ?'sügs, vio à stsolcisoli. Lisoli
SINS oliruulcs Vogsl null, list sr gssit. »

«lu», uutwortst cls Ivlüclsli uucl list s
soliuurigi /iugsolit, ctsr l^älzi oliöuuti ilius
o usluolis, v/is vorliür clsr Lliuüolit, uuà
clus tsti iliin grüüsli ivsli, « uucl jit? isoli's
^^t, cluss i liiiins guli. »

« krsssisr uit sso », ssit clsr Külzi, « i
oliums init clsr, vis cl' uüt clsrgügs lissoli.
Wo lissoli clà Vogsl »

« Osrt olzs ligt sr, unclsr sin ^loos. Lr
isoli solio tot gsi, i lzi ?'sx>üt olio, uiiil
liu clooli gvcüss prsssisrt, vcus i liu mögs.»

Vtüclslis àgs tu viiclsr guu? vsrrüts-
risoli u glüu?s, ss rnöolit urn lislzsolits
lzrisggsn uucl visiss uit rsolit, 5lz us Llüucl
oclsr us krsucl, öl> viâgsm tots Vogsl
Ollsr viâgsm lülzigs l^ödi, vro plöt?lsoli
d^-u-ilim gsi isoli.

Osr I^ölzi isoli stsli lzliksu uucl lusgt
clsm li^üclsli 2initts i cls Qsiolit -^us. lilit
sius Lliolc, üliulsoli viis sin Ivlorgsu i clsr

Lliilolis, uucl clooli viiclsr uuclsrs, vrsi-
olisr, ?ürtlsolisr uo uls clsuu. « Ou lislzs
Ivlüclsli », ssit sr, « lzisoli clooli gsug uo
cls gl^olis vris ullzss, uu<l i liu s ssttigs
krsucl, cluss äs gsug uo cls gl^olis lzisoli!
llurns soliöusr lzisoli uo vrorils, sit i cli
uüinrns gssli liu. Wururn lzisoli rnsr clsr-

voglotts, liütt urn Vlorgs uuoli clsr ?rs-
clig »

« Wuruin liütt i uit soils ?» Os ^/tüclsli
vstt soliuippisolì tus uucl oliu uicl rüolit.
« llssoli lzruv tuu?st liütt uumittug? Isoli
(lürlzsrs Lsrts o clört gsi »

« 1uu?st liuu i uit », rnsolit ilsr Kiölzi
uucl tulit plöt?Isoli utu luolis, « vo wügs
clus I^Iiitsolii, wo-u-i gsusolit liu, isoli uit
clört gsi. l^lzsr (lürlzsrs Lsrts liuu i gssli,
sis list insr gsiit- „Lougsoliur, lzougsoliur,
Loliugg, lzisoli o viiclsr s olil^ i üssrn
olil-/us llüsolit?" ,Mit rnir olissoli clütsoli
rscls", liuu i-u-srs g'uutwortst, „i vsr-
stuli's solio uo. llucl vrs il' mit sm olil^us

llüsolit üsss Oork müusoli, so oliuu i clir
sügs, cluss ss i clsr Wült usss uit müugs
git, v/o soliöusr u lislzsr isoli uls clus!"
Ois Lsrts isoli guugs, oliui mi uo üuisoli
u?'lusgs. »

lit? musss cls l/lüllsli clooli o luolis.
« Lisoli gürs umliiclio, I^ölzi »

« l oliu clsr uit sügs, vris güru Wiisoli,
ss isoli msr gust guugs i clsr Wült usss,
uuö ioli liu visl Loliöus gssli u glslirt,-
ulzsr ss isoli s lcü l^lzs vsrguugs, cluss i
uit üss vi^sss (lliilolislurrn vor msr gssli
liu uucl ss lzruuus Qsiolitli mit cluulclsm
Llirusslliuur. Lüg, Ivlüclsli, lissoir o müu-
gisoli u mi äüukt »

« lu », ssit cls Iilüclsli l^sli uucl ivsliit
ssoli uit, v/o clsr l^öki ilrus u ssoli ?islit.

« Wosoli m^ ?ruu viürcls, lilüclsli, clis
uüji Lüüri vom Wilsrliot? O'drossmust-
tsr uslimts msr cls o ?us-u-is uslii »

Osr Kiölzi trugt's gun? l'/sli, uucl s^ui
gusts gruus àgs s^ uuoli, uuoli üksr
l^üclslis (lsiolit. Ls cluulct clus Ivlsitsolii,
-lis l^ugs s^igs sis mit clsm liülls Ilim-
msl ülzsr ilim, uucl i clü llimmsl guug üs

jit? grucl grscli ^us.
« lu » ssit ss uuÄ tust cl'àgs ?us vor

(llüolc uucl Lolivciuclsl, « i wott solio,
icölzi »

« I/t^s ^/lüclsli », julzlst clsr Lursoli uucl
git clsm lilsitsolii ss lvlüutsolii ?mitts ut
s^s rots trüsolis Ivlüüli, « so lzisoli üucl-
Isoli m^s! Lolio so müugs lslir liuu i öi
guru, solio i clsr Loliusl »

« I liu cli o solio immsr - » Os lilüclsli
lzriolit ulz uuil luolist. « llü, clus sügsu i
clsr cls ss uuclsrs lilul. - (lliumm, msr
v/ii liü guli, ?ur (lrossmusttsr, sis vrircl o
krüüö liu! »

Vom Lliilolisturm list's silzui gsolilugs.
O'Luuus list im Iluclsrguli cl'Lürgs ?'riug-
sstum rot gtürlzt, cluss sis usgssli lisi vris
us ?urpur uucl Qolcl. Osr l^ölzi uucl cls

li/lüclsli ulzsr s^ Huucl i Iluucl clsr Lürg
ulzs guugs, clsm Oörtli ?us, uucl ut ilirs
Qsiolitsr isoli o ss Qlüuss glügs, ulzsr

von srs Luuus, vro iuusuuolis soli^ut.
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